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Roß schnauben; in der Angst rief sie die Geister ihrer Väter zu Hilfe, und
ohne Besinnung drückte sie ihrem Zelter die ellenlangen Sporen in die Seite.
Und das Roß sprang über den Abgrund glücklich auf die spitze Klippe und
schlug seinen Huf vier Fuß tief in das harte Gestein, daß die Funken stoben.
Das ist jener Roßtrapp. Die Zeit hat die Vertiefung kleiner gemacht, aber
kein Regen kann sie ganz verwischen. Emma war gerettet, die zentnerschwere
goldene Königskrone fiel ihr während des Sprunges von ihrem Haupt in
die Tiefe. Bodo, in blinder Hitze nachsetzend, stürzte in den Strudel und
gab dem Fluß den Namen*). Hier bewacht er als schwarzer Hund die gol¬
dene Krone der Riesentochter, daß kein Gelddurstiger sie heraushole. Ein
Taucher wagte es einst unter großen Versprechungen. Er stieg in die Tiefe,
fand die Krone und hob sie in die Höhe, daß das zahllos versammelte Volk
schon die Spitzen golden schimmern sah. Aber zu schwer, entsank sie zweimal
seinen Händen. Das Volk rief ihm zu, das dritte Mal hinabzusteigen. Er
tat's, und ein Blutstrahl sprang hoch in die Höhe. Der Taucher kan: nimmer
wieder auf. Jetzo deckt tiefe Nacht und Stille den Ungrund, kein Vogel fliegt
darüber. Nur um Mitternacht hört man oft in der Ferne das dumpfe Hunde¬
geheul des Heiden. Der (Strubel heißt der Kreetpfuhl**), und der Fels, wo
Emma die Hilfe der Höllengeister erflehte, des Teufels Tanzplatz.

II.

In Böhmen lebte vorzeiten eine Königstochter, um die ein gewaltiger
Riese warb. Der König, aus Furcht vor seiner Macht und Stärke, sagte
sie ihm zu. Weil sie aber schon einen anderen Liebhaber hatte, der aus dem
Stamm der Menschen war, so widersetzte sie sich dem Bräutigam und dem
Befehl ihres Vaters. Aufgebracht wollte der König Gewalt brauchen und
setzte die Hochzeit gleich auf den nächsten Tag. Mit weinenden Augen klagte
sie das ihrem Geliebten, der zu schneller Flucht riet und sich in der finsteren
Nacht einstellte, die getroffene Verabred:mg ins Werk zu setzen. Es hielt
aber schwer zu entfliehen; die Marställe des Königs waren verschlossen und
alle Stallmeister ihn: treu und ergeben. Zwar stand des Riesen ungeheurer
Rappe in einem für ihn eigens erbauter: Stalle; wie sollte aber eine schwache
Frauenhand das mehr denn zehr: Ellen hohe Untier leiten und lenken? und
wie war ihn: beizukommen, da es an einer gewaltig dicken Kette lag, die ihm
statt Halfters diente und dazu mit einem großen Schlosse verwahrt war, dessen
Schlüssel der Riese bei sich trug? Der Geliebte half aber aus; er stellte eine
Leiter ans Pferd und hieß die Königstochter hinaufsteigen, dann tat er einen
mächtigen Schwerthieb auf die Kette, daß sie voneinander sprang, schwang
sich selbst hinten auf, und in einem Flug ging's auf und davon. Die kluge
Jungfrau hatte ihre Kleinode mitgenommen, dazu ihres Vaters goldene

*) Die Bode ergießt sich mit der Emme und Saale in die Elbe.
**) D. h. Teufelspfuhl, wie die nördlichen Harzbewohner Kreetkind ein Teufelskind

nennen.


